


Psychisch fit studieren ςDas Forum für Studierende
erprobt - evaluiert - wirksam

Köln, 5. und 6. September 2019

GIBeT-Tagung in Köln

Referentin: Dr. Manuela Richter-Werling, Irrsinnig Menschlich e.V.

Sitzung des Arbeitskreises Gesundheitsfördernde Hochschulen in Köln



Irrsinnig Menschlich e.V. Profil

Verein Budget Team
Gegründet 2000 ca. 1 Mio.ú 7 MAK

Alleinstellungsmerkmal
Wir arbeiten in Tandems aus Expert*innen, die beruflich 

und in eigener Sache Erfahrungen mit psychischen Krisen 

und deren Bewältigung haben.

Programme: Niedrigschwellige Interventionen
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ĂVerr¿ckt? Na und!ñ
für Schulen 

ĂPsychisch fit studierenñ
für Hochschulen 

ĂPsychisch fit arbeitenñ
für  Unternehmen und Organisationen

Positionierung
Universale Prävention psychischer Erkrankungen

Förderung psychischer Gesundheit

Kernkompetenz
Psychische Krisen Ăleichtñ besprechbar machen / 

reduziert das Stigma und stärkt Hilfesuchverhalten



Irrsinnig Menschlich e.V. Mission und Vision

Unsere Mission

Wir helfen Menschen, ihre Not früher zu erkennen, sich nicht zu verstecken und Unterstützung

anzunehmen. Gemeinsam mit unseren krisenerfahrenen Experten öffnen wir Herzen, geben

Hoffnung und machen psychische Krisen besprechbar.

Unsere Vision

Seelische Gesundheit ist in der Mitte der Gesellschaft angekommen. Jeder Mensch weiß, wie

wertvoll seelische Gesundheit ist und wie er sie pflegen kann. Auf seelisches Wohlbefinden zu

achten, ist für alle selbstverständlich und niemand wird wegen einer psychischen Krise

ausgegrenzt.



Unsere Programme setzen am weltweiten Haupthindernis zur Verbesserung der psychischen 
Gesundheit an: der Reduktion des Stigmas.

Strategieunserer Programme
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AUFKLÄRUNG VONEINANDER LERNEN
Begegnung mit Mitgliedern 
der stigmatisierten Gruppe 

INFORMATION



Wir 

+ arbeiten immer in Tandems aus fachlichen (z.B. Psychologe, Sozialarbeiter, Präventionsfachkraft) und 
persönlichen Expert*innen (die psychische Krisen/Erkrankung aus eigener Erfahrung kennt).

+ agieren authentisch, offen und lösungsorientiert.

+ setzen auf den Austausch von Lebenserfahrungen und auf das Voneinander-Lernen.

+ orientieren uns an einem ganzheitlichen Konzept von Gesundheit.

+ unterstützen die Teilnehmer*innen, schwierige Themen wertschätzend und konstruktiv zu besprechen.

+ reflektieren setting- und altersadäquate Ängste, Vorurteile und Bewältigungsstrategien.

+ ermutigen die jeweiligen Organisationen, die Förderung psychischer Gesundheit als Qualitätsmaßnahme 
zu betrachten.

Kurz: Wir sind Icebreaker und Mutmacher*innen!  

Wirkfaktorenunserer Programme
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Sieé

+ lernen Warnsignale psychischer Krisen kennen.

+ hinterfragen Stigma, Ängste und Vorurteile gegenüber 
psychischen Krisen und den davon betroffenen Menschen.

+ setzen sich mit nützlichen und weniger nützlichen 
Bewältigungsstrategien auseinander.

+ erfahren, wo es professionelle Hilfe und Beratung gibt. 

+ lernen, wie man Resilienz und Wohlbefinden entwickelt, 
aufrecht erhält und fördert.  

+ werden angeregt, in ihrer Organisation ein Klima zu schaffen, 
in dem es Ănormalñ ist, über psychische Schwierigkeiten zu 
sprechen, niemand deshalb ausgegrenzt und gemeinsam 
nach Lösungen gesucht wird.

Nutzen für Teilnehmer*innen Verstehen, Erkennen, zur 
Sprache bringen, Vorbeugen, Bewältigen

7

Kurz: Wir verbessern das Hilfesuchverhalten.



Wir bringen psychische Krisen hörsaalweise 
zur Sprache, vermitteln Zuversicht, zeigen 
Lösungswege und fördern Studienerfolg.
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Psychisch fit studieren Daten + Fakten
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Ca. 30% der Bachelor - Studierenden bricht Studium ab

+ Jüngere Generation (18-34) am häufigsten von psych. Krankheit betroffen: 36,7%  

+ Studierende (ca. 2,8 Mio.) sind hinsichtlich psychischer Gesundheit eine vulnerable Gruppe. 

+ 11% von ihnen geben studienrelevante Beeinträchtigungen an

+ Durch psychische Erkrankung am stärksten beeinträchtigt zu sein: 2011 = 45%, 2016/17 = 
53% (+8%) 

+ 83% bringen ihre Beeinträchtigung ins Studium mit

+ Davon psychisch krank: 2011= 62%, 2016/17 = 73%. (beeinträchtigt studieren ïbest2 2018)

+ Angst vor Ablehnung, Stigmatisierung, negative Erfahrungen mit ĂOutingñ erschweren 
Kommunikation mit Lehrende, Mitstudierenden, Verwaltung    

+ Das Thema Gesundheitsfºrderung im Setting Hochschule ist so Ăneuñ, dass es von der 
Hochschulleitung (noch) nicht die nötige Unterstützung erhält, die es zu einer erfolgreichen 
Umsetzung bedarf. Vgl. Michel S., Sonntag U. u.a.(2018): Gesundheitsförderung an deutschen Hochschulen. Verlag 

für Gesundheitsförderung.

Psychisch fit studieren Gesellschaftliche 
Herausforderung
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Psychisch fit studieren Konzept

+ Ablauf: Warm Up, Impulsvortrag, Unterstützungs- u. Beratungsangebote der Hochschule

stellen sich vor, Erfahrungsberichte persönlicher Expert*innen, Austausch zu 

Bewältigungs- und Hilfsstrategien

+ Dauer: 120 min

+ Zielgruppe: alle Studierende, insbesondere Erstsemester

+ Ziel: Ängste und Vorurteile abbauen, Zuversicht und 
Lösungswege vermitteln (Hilfe an der Hochschule!) 
Studienabbrüchen vorbeugen, Studienerfolg fördern

+ Referent*innen: Tandems aus fachlichen u. persönlichen 
Expert*innen (Menschen, die im Studium psychische Krisen 
gemeistert haben)

+ Inhalt: Psychische Krisen ansprechen, verstehen, 
vorbeugen, erkennen, bewältigen



+ Studierende werden für ihre psychische Gesundheit sensibilisiert und auf Hilfs- und 

Beratungsangebote aufmerksam gemacht: Chancen auf Studienerfolg steigen,  

Studienabbrüchen wird vorgebeugt. 

+ An der Hochschule entsteht ein Klima, in dem es selbstverständlich wird, über 

psychische Belastungen zu sprechen und sich frühzeitig Hilfe zu suchen. 

+ Der Anbieter Irrsinnig Menschlich e.V. setzt je nach Bedarf zusätzliche Angebote für 

Hochschulmitarbeiter*innen um. 

+ Mit ĂPsychisch fit studierenñ bekommen Hochschulen ohne groÇen eigenen Aufwand 

ein gutes ĂEinstiegsangebotñ, an dem sie anbauen können.

Psychisch fit studieren Nutzen für Hochschulen
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Psychisch fit studieren Erfolgsfaktoren
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+ Studierende in Vorbereitung und Durchführung aktiv 

einbeziehen (z.B. StuRa/AStA, Peer-to-peer-

Ansprache)

+ Passender Zeitpunkt: Einführungswochen zu 

Studien- oder Semesterbeginn, zu Präventions- u. 

Gesundheitstagen         

+ Freistellung der Studierenden von 

Lehrveranstaltungen

+ Breite Vernetzung von Hochschulakteur*innen

+ Einbindung der Hochschulleitungen, Fakultäten und 

Fachschaften von Anfang an

+ Nutzung verschiedener Kommunikationskanäle 

(Einbindung der Pressestelle)



Psychisch fit studieren Ergebnisse Studierende 
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Weiterempfehlung

ü 100 % empfehlen das Forum weiter.

Informiert  

ü 98 % geben an, Infos erhalten zu haben, wo sie sich im Falle einer Krise Hilfe holen können.

Aufgeklärt

ü 79 %finden ĂPsychisch fit studierenñ hilfreich zur Vorbeugung psychischer Krisen.

Richtiger Zeitpunkt 

ü 73% finden die Platzierung des Forums zu Studienbeginn sinnvoll. 27% hätten sich ein solches 

Format bereits zu Schulzeiten gewünscht.  

Zuversichtlich

ü 62,3 % geben an, dass Bedenken bezüglich psychischer Krisen während des Studiums

abgebaut werden konnten.

Universität Leipzig, Medizinische Fakultät Institut für Sozialmedizin, Arbeitsmedizin und Public Health (2019). Abschlussbericht Evaluation des Forums

zur psychischen Gesundheit für Studierende »Psychisch fit studieren« im Setting Hochschule



Psychisch fit studieren Ergebnisse Hochschulen 
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Wiederbucher: 90% der 2017 beteiligten Hochschulen 2018 wieder dabei

Veränderungen auf struktureller Ebene

ü Krisenauswegweiser = zentrale Wirkung

Psychosoziale Beratungsstellen der HS geben an, dass die Zahl der 

Unterstützung suchenden Studierenden nach den Foren erkennbar steigt. 

Gefährdete/betroffene Studierende werden früher erreicht. 

ü Vernetzer

fördert die (oft erstmalige) Vernetzung von HS- Akteur*innen wie 

Studienberatung, Psychosoziale Beratung, Kompetenzzentren, Career 

Service u.a.

ü Antreiber für Gesundheitsförderung

Einsetzen von Vertrauensdozent*innen, Erstellen von Info-Material für 

Studierende, Mitarbeitende usw., Weiterbildung für Mitarbeiter*innen

üĂDritte  Sªuleñ des Unterst¿tzungssystem

neben Einzel-und Gruppenberatung, um einen größeren Kreis der 

Studierenden zu erreichen.



Psychisch fit studieren  Feedback Studierende

16

ĂDieErzählungen der Experten waren sehr

berührend und mutig. Das Forum hat einen

Raum geöffnet, in dem wir Fragen stellen

konnten. Das habe ich so im universitären

Umfeld noch nicht erlebt. Ich freue mich total,

dass es dieses Programm gibt.ñAnna, Studentin

Kunstpädagogik, Universität Leipzig



Psychisch fit studieren  Feedback Mitarbeiter*innen
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ĂDasForum ist ein guter Puzzle-Stein neben

anderen Veranstaltungen, um ein gutes Klima an

den Hochschulen zu schaffen. Es signalisiert

Offenheit gegenüber Beeinträchtigungen und

gibt den Studierenden das Gefühl inkludiert zu

sein.ñSarah Baronner, Studienberatung Hochschule Esslingen



Psychisch fit studieren  Feedback HS-Leitungen
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ĂUns ist das Thema wichtig und wir arbeiten

daran, unser Beratungsangebot stetig zu

verbessern, damit unsere Studierenden sich

seelisch und körperlich wohlfühlen. Ich bin sehr

dankbar, dass wir an der Universität Bayreuth

offen mit dem Thema umgehen und genau

diese Unterstützung bieten [é] das Team von

Irrsinnig Menschlich wird Ihnen viele weitere

Tipps mit auf den Weg geben, wie Sie sich

seelisch stärken, gegen psychische Krisen

wappnen und die Chancen auf Studienerfolg

erhöhen.ñProf. Dr. Stefan Leible, Präsident der Universität Bayreuth


